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Früher - ja, früher, da gabs Wetten Dass...? mit Gott-

schalk, nicht mit den Kaulitz-Brüdern. 

Früher - ja, früher, da gabs noch echte Christkindl-

märkte, heute Events mit Lichter und Zauber und X-

Mas-Party.

Und mehr Lametta gab es sowieso.

Irgendwie wars früher schöner. 

Es gibt diesen einen Moment im Leben, wenn man miss-
trauisch wird gegenüber der Gegenwart. Dann näm-
lich, wenn man beginnt, Sätze mit „Früher“ einzulei-
ten. Ist das ein bedenkliches Zeichen des Älterwerdens 
– oder womöglich ein heller Moment der Erkenntnis?

Ja, die Vergangenheit ist ein ausgesprochen großzü-
giger Ort. Was dort einmal schön war, bleibt schön. 
Was peinlich war, wird vergessen. Wir wollen uns an 
wohlige Gefühle erinnern, nicht an die Umstände. 
Und so wird aus einem gewöhnlichen Samstagabend 
eine Fernsehepoche, aus einem mäßig gelungenen 
Markt ein Erlebnis und aus einer geschmacklich ge-
wagten Weihnachtsdekoration ein kulturhistorisches 
Zeugnis.

Weihnachten war tatsächlich einmal anders. Es gab 
weniger von allem, und vielleicht war gerade des-
halb manches mehr. Weniger Auswahl, weniger Par-
ty, weniger Möglichkeiten, sich abzulenken. Weniger 
laut, weniger Lichter. Dafür mehr Vorfreude, mehr 
Vertrautes und bestimmt ein bisschen mehr Zauber.

Verweigere ich mich also dem Fortschritt mit bemer-
kenswerter Konsequenz? Verlange ich nach unwieder-
bringlicher Wiederholung einer Vergangenheit, die 
es womöglich nur in meiner Erinnerung gibt? Soll es 
aussehen wie immer, schmecken wie immer, klingen 
wie immer? Und ist das eigentlich so schlimm?

Ich möchte mich jedenfalls gar nicht verschließen. 
Jede Generation hat schließlich ein Recht auf ihre 
eigenen Lichter-Events. Und Fernsehhelden. Und 
auch ich werde wohl vorbeischauen genauso wie an-
schauen – aus Neugier, aus Höflichkeit und vielleicht 
auch, um zu überprüfen, ob mein Verdacht berechtigt 
ist, dass früher tatsächlich mehr Lametta war. 

Oder ob ich damals einfach weniger Ansprüche hatte. 
Das wäre allerdings eine erheblich unangenehmere 
Erkenntnis.

FRÜHER WAR

MEHR

TLA AM ET
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JEdE LUCKA mACht 
miCh nEUgiErig

Wenn Ende des Jahres das Kunsthandwerks-
geschäft mitten in Wegscheid schließt, geht eine 
lange Ära zu Ende. 1988 hat michael Lauss das 
geschäft gemeinsam mit seiner Frau eröffnet 
– zunächst gegenüber dem heutigen Standort, 
auf jeden Fall in Sichtweite. Auch wenn es ihn 
zwischendurch in die Passauer Künstlergasse, 
die höllgasse, und später nach Linz zog, blieb er 
immer einer von hier. trotzdem weiß er: „de Stod, 
de braucht ma als Künstler“, weil dort mehr von 
denen wohnen, die ihn nicht als eigenartig, gar 
als Spinner mit reduzierten Formen abtun würden.

Ein Besuch bei einem, der aus dem Anderssein 
seine eigene Sprache machte.

„
  |  5
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06  I  WERKSTATTBESUCH  

Und schon blickt er 50, 60 Jahre zurück, in die Zeit, als er in 

der Adoleszenz war. Damals tat er sich schwer mit der Mühl-

viertler Enge, die zu klein war für das, was er hinausschrei-

en wollte in die Welt – mit einer Wucht des Ausdrucks, wie 

sie in der regionalen Kunstwelt heute geschätzt wird. Das 

grobe Holz, die markanten Farben, die reduzierten Formen: 

Wer eine seiner Arbeiten sieht, erkennt die Handschrift des 

Künstlers. Und obwohl er sich immer wieder fragt, „was 

man noch weglassen kann, was man nicht braucht“, bleibt 

meist genau das sichtbar, was er zeigen will.

Damals aber, in den 60er Jahren, war er noch nicht im Stan-de, das auszudrücken, was in ihm au�begehrte. Sein Umfeld 
sei damals eigenartig gewesen, sagt er – vermutlich dachte 

das Umfeld ähnliches vom Lauss Michael. Er eckte an, er 

war „anders“, wie er heute feststellt. Der Vater verzweifelte schier an dem Jungen, egal, was er an�ing blieb unvollendet. 
„Nix hab ich auf d Reih bracht“, stimmt der Meßnerschlager 

heute dem Vater zu. Unter anderem als Bäcker versuchte 

er sich, die große Chance, Polizist zu werden, ließ er un-

genutzt. Nach einigen Hin und Her landete er schließlich 

hinter dem Steuer eines Fernlasters. „3.500 Mark hab ich 

damals bekommen. Fürs Rumfahren in der Weltgschicht 

noch Geld bekommen – ich habs gar ned glauben können!“ 

ein breites Lachen hat er im Gesicht, als er von der Zeit im 

Laster erzählte: Frankreich, Griechenland, Italien. In ganz 

Europa

kam Lauss damals rum. Eine Zeit, die seinen Geist weitete 

und seiner unstillbaren Neugier auf Eindrücke, Menschen 

und neue Perspektiven Raum gab.

Besonders angetan ha-

ben es ihm die Bildhauer 

in Carrara, die aus italie-

nischem Marmor etwas 

Figürliches erschafft ha-

ben. Diese Begegnung 

scheint im Leben des 

Michael Lauss einer von 

vielen Wendepunkten 

gewesen zu sein, so zu-

mindest klingt es, wenn 

er davon erzählt. Was er 

nicht ausspricht, was man 

aber spürt: Einfach war es 

wohl nie für einen, der an-

ders war und sich nicht in 

eine Welt einfügen wollte, 
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die ihm zu klein erschien – irgendwo zwischen Böh-

men, Mühlviertel und dem Passauer Land.

„Der Künstler in mir hat mir öfter ein Bein gestellt, 

dass ich ja nicht normal leben hab können“, sagt 

Lauss ein bisschen nebenbei, und reibt sich dabei mit Zeige�inger und Daumen am Kinn. Was zunächst 
wie ein Hadern mit der eigenen Begabung klingt, ist 

ein ernster Moment in seiner Rückschau auf das ei-

gene Leben.

Warum er nicht beim Marmor – oder wenigstens 

beim Granit – blieb, wo ihn die Bildhauer doch so 

beeindruckt hatten? „Na, zum Stoa hab ich koan Zu-

gang, zum Holz aber schon, das Holz ist mein Werk-

stoff“, hat er als Antwort parat. Und tatsächlich: In seiner Werkstatt, dem Wegscheider Laden, �indet 
sich kaum etwas, das nicht aus Holz ist.

In den frühen 80ern, entdeckte Lauss als Auto-

didakt die Schnitzkunst als Kunsthandwerk für sich und �ing an, Heiligenmotive zu kopieren und 
selbst zu gestalten. Mit diesem Kunsthandwerk 

brachte er es zu einigem Ansehen und einem 

guten Auskommen. Nach außen schien er ange-

kommen. Doch in ihm sieht es anders aus, zum 

Zerreißen baut sich ein Kampf auf, Kunsthand-

werk gegen Kunst. Soll er also das tun, was kaum 

jemand um ihn herum verstehen würde? Was als 

„eigenartig“ angesehen werden wird, als „komisch“, 

als „Spinnerei“, weil er Gegenständliches auf das     

Allernötigste reduzieren wird? Aus Frust, vielleicht auch Zorn über diesen inneren Kon�likt, beginnt er 
eine seiner fast fertigen Figuren zu zersägen – der 

Sankt Florian muss dranglauben. Und als die Einzel-

teile so vor Lauss liegen, stellt er fest, dass man da-

raus wieder etwas machen kann, dass daraus etwas 

Neues entstehen kann. Heute wissen wir, was sich 

durchgesetzt hat. 

Heute ist Michael Lauss ein Künstler, der mit seiner 

Arbeit, seiner Sicht auf die Welt und dem Ausdruck 

dieser Sicht seinen eigenen Weg gefunden hat. Das 

ist nicht der Grund, warum der Laden in Wegscheid 

schließt, familiäre Gründe drängen zu dem Schritt. 

Wer kann, sollte die Zeit noch nutzen, um das vorrä-

tige Kunsthandwerk aus dem Abverkauf zu sichern 

und nebenbei auch die Kunst zu betrachten. Wer 

Glück hat, kann sich von Michael Lauss selbst seine 

Ideen erklären lassen. Zum Beispiel die von seinen Kruzi�ixen, die Jesus mit naiven Zügen 
zeigen, weil der Künstler sicher ist, dass 

„die kindliche Sicht auf die 

Welt ja weitaus spannen-

der ist, als die aufgeklärte“. 

Oder man entdeckt jene 

Arbeiten, bei denen ein Ast-

loch auf Herzhöhe den hohlen Torso des 

Heilands durchbricht. Für Lauss ist das 

kein Makel, sondern eine Möglichkeit. 

„Wenns ned dagewesen wär, hätt ich 

eins einigmacht, weil jede Lucka macht 

mich neugierig“.

Nicht nur die Kunst des Michael Lauss 

inspiriert. Vor allem der Mensch 

dahinter.

BEI MICHAEL LAUSS  |  07
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Holz fürs Leben

Wenn es um Holz geht, 
verspürst du Begeisterung, 
die du gerne teilen möchtest? 
Dann komm ins #TeamFesl als 
Technischer Verkaufsberater m/w
Du hast eine abgeschlossene Ausbildung und Erfahrung, z. B. als Tischler, 

Zimmerer, Bodenleger, Holztechniker oder Planer. Das technische Verständnis 

im Zusammenhang mit Holz ist entscheidend. Den Rest kannst du bei uns lernen. 

www.fesl.at/jobs
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golf.
genuss.

leidenschaft.

Exklusive Angebote für Ihren 
Einstieg in den Golfsport!

platzreifekurs

199 €
Golf spielen lernen mit 
PGA-Professionals

platzreifekurs + 
jahresmitgliedschaft 
2027

jetzt 599 €
statt 869 €

Optional: DGV-Ausweis + 80 €

genuss zu zweit

Festliches Abenddinner in Leo´s 
Restaurant 

limitierter black friday deal

www.hotel-anetseder.de

TEL. 08501 91313

Info@hotel-anetseder.de

98 € für 2 Personen

Nur buchbar vom 27.11. bis 30.11.2026

Unsere Geschenkidee

Unsere Geschenkidee

Hauzenberg 
aktiv



Schaffell-Pantoffelffel
Schaffell-Baby-Fellsack
und vieles mehr! 

Allgäuer Heilkräuterkerzen

www.hornig-wegscheid.de - 94110 Wegscheid, Marktstr. 27- Tel: 08592/265www.hornig-wegscheid.de - 94110 Wegscheid, Marktstr. 27- Tel: 08592/265

Schaffell-Pantoffelffel
Schaffell-Baby-Fellsack

Allgäuer HeilkräuterkerzenAllgäuer Heilkräuterkerzen





Öffnungszeiten Laden

Do  15:30 – 18:30 Uhr
Fr 10:00 – 14:00 Uhr

SA // 11. + 18. Dezember
10:00 – 13:00 Uhr

Fr 10:00 – 14:00 Uhr

SA // 11. + 18. Dezember
10:00 – 13:00 Uhr

Ellen Hirsch

+49 179 2356346

Waldweg 7 

94051 Hauzenberg

13. Oktober 2024

ZUM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG

NEU!
Designer-MarktGrabengasse

20.11. Eigschoit wird ab 16:00 Uhr in der Ludwigstraße

ab 24.11. Passauer Krippenweg

ab 01.12. Schaufensterkalender

03. & 08.12. Holzmärkte

WEIHNACHTSZEIT IN DER
PASSAUER INNENSTADT

Veranstalter: City Marketing Passau e.V. Infos: www.cmp-passau.de
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AlexA nder Gott inGers

Elisenlebkuchen

Zuber e i tunG

Das zerkleinerte Marzipan mit einem Teil des Eiwei-

ßes glatt rühren. Anschließend den Zucker und das 

restliche Eiweiß einarbeiten. Die Masse unter ständi-

gem Rühren vorsichtig auf etwa 40–45 °C erwärmen, 

damit sie geschmeidig wird, ohne dass das Eiweiß 

gerinnt. 

 

Die kandierten Orangen fein hacken und zusammen 

mit den gemahlenen Haselnüssen und Mandeln in die 

Masse einarbeiten. 

 

Das Mehl mit Backpulver und Lebkuchengewürz 

vermischen, über die Masse sieben und vorsichtig 

unterheben. Die fertige Lebkuchenmasse sollte ge-schmeidig, aber nicht zu flüssig sein. Falls nötig, etwa 
20–30 Minuten ruhen lassen, damit sie etwas fester 

wird. 

 

Die Masse gleichmäßig etwa 1 cm dick auf die Oblaten 

streichen und anschließend etwa 2 Stunden bei Raum-

temperatur ruhen lassen. 

 

Den Backofen auf 160 °C Ober-/Unterhitze vorheizen. 

Die Lebkuchen auf einem mit Backpapier belegten Blech etwa 15–18 Minuten backen. Die Oberfläche sollte leicht Farbe annehmen, der Kern noch weich 
bleiben. Anschließend vollständig auskühlen lassen. 

 

Die Schokoladenglasur nach Packungsanweisung 

vorbereiten und die ausgekühlten Lebkuchen damit 

überziehen. Mit ganzen Mandeln verzieren und die 

Glasur vollständig fest werden lassen.

Lebkuchenmasse 

 

300 g Zucker 

125 g Marzipan 
50 % Mandelanteil 

180 g Eiweiß 

120 g gemahlene 

Haselnüsse 

150 g gemahlene 

Mandeln 

60 g kandierte Orangen 

80 g Mehl Type 405 

4 g Backpulver 

12 g Lebkuchengewürz 

Dekoration 

 

30 Backoblaten 

Ganze Mandeln 

300 g Schokoladenglasur mit 60-70 % Kakaoanteil

ZutAten  
cA .  30  stück

T i p p  v o n  R e i s c h l h o f -

K ü c h e n c h e f  A l e x A n d e R 

G o T T i n G e R :  
 

Mit einem Spritzbeutel lässt sich 

die Lebkuchenmasse einfach und 

gleichmäßig auf die Oblaten auftragen.

AlexAnder GottinGer, 
küchenchef im reischlhof, 
verrät sein lieblinGsreZept

Weitere elf leckere weihnachtl iche backrezepte f inden sich in 
der edition „naschmarkt im reischlhof“,  die exklusiv für die 
Gäste im Wellnessresort im Advent produziert wurde.  
lust auf Wellness-urlaub? buchen unter www.Reischlhof.de
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14  I  NACHGEFRAGT

der Pastorale raum

Was Wird neu? 

Mit dem Begriff Pastoraler Raum können Viele noch nichts 

anfangen und sind deshalb verunsichert; was wird anders für 

die Kirchgänger?

a n d r e a s  e r n d l  Zuerst einmal die gute Nachricht: so viel 

wird sich nicht ändern! Es könnte sein, dass vorne in der 

Kirche ab und zu mal ein neues hauptamtliches Gesicht 

auftaucht; wir Priester vertreten uns ja gegenseitig im 

pastoralen Raum. Deswegen komme ich zum Beispiel auch 

mal für Gottesdienste nach Breitenberg und Sonnen. Die 

Gottesdienstordnung bleibt zuerst einmal so, wie sie ist. 

Wir haben Gott sei Dank noch genügend Personal um die 

Gottesdienstzeiten abzudecken.

Was ändert sich für die Pfarrgemeinden?

a n d r e a s  e r n d l  In den Pfarrgemeinden wird allmählich 

das Verständnis ankommen, dass es neben dem Mitarbeiter-

Team vor Ort das sogenannte Pastoral-Team des Pastoralen 

Raumes gibt. Das bedeutet, dass hauptamtliche Mitarbeiter 

aus den verschiedenen Pfarrverbänden zusammenarbeiten 

und gemeinsam im Pastoralen Raum tätig sind. Natürlich gibt 

es noch die Mitarbeiter vor Ort, aber das Ortsprinzip wird 

durch den pastoralen Raum etwas aufgeweicht. Es könnte 

beispielsweise zukünftig sein, dass jemand aus dem Pastoral-

Team in zwei Pfarrverbänden für die Erstkommunion oder 

die Firmung Verantwortung übernimmt. Entscheidend 

ist hier jedoch immer der Pfarrer vor Ort. Ich werde 

beispielsweise keinem Pfarrer vorschreiben, wie bei ihm die 

Erstkommunion- oder Firmvorbereitung auszusehen hat.

Nehmen wir als konkretes Beispiel die Firmvorbereitung: Wie 

lief die Vorbereitung für die Firmlinge bisher und wie  wird sie 

im Pastoralen Raum laufen?
 

a n d r e a s  e r n d l  Bei der Firmung haben wir eine erste 

konkrete Zusammenarbeit im Pastoralen Raum begonnen. 

Kommendes Jahr werden erstmals vier verschiedene 

Wochenendtermine für die Firmlinge aus dem gesamten Pastoralen Raum angeboten. Wer sich firmen lassen möchte, 
muss an einem Termin teilnehmen. Die Wochenenden 

werden vom Pastoral-Team gestaltet. Dabei kann es natürlich 

vorkommen, dass ein Firmling aus Wegscheid an einem 

s e i t  e t W a  e i n e m  J a h r  g i b t  e s  e i n e  n e u e 
e b e n e  i n  d e r  a r b e i t  d e r  K i r c h e :  P a s t o -
r a l e  r ä u m e .  d i e  g l ä u b i g e n  d e r  P f a r r -
v e r b ä n d e  h a u z e n b e r g ,  s t r a s s K i r c h e n , 
u n t e r g r i e s b a c h ,  b r e i t e n b e r g  u n d  W e g -
s c h e i d  g e h ö r e n  z u m  P a s t o r a l e n  r a u m 
h a u z e n b e r g ;  l e i t e r  i s t  P f a r r e r  a n d r e a s 
e r n d l . 

u n d  b e i  d e m  h a b e n  w i r  n a c h g e f r a g t . Termin teilnimmt, der vom Pfarrer im Pfarrverband 

Straßkirchen geleitet wird. Das gab es bisher so 

nicht.

Kann man sagen, dass die Institution Pastoraler Raum 

hauptsächlich für die kircheninterne Organisation 

von Bedeutung ist?

a n d r e a s  e r n d l  Das ist ein wichtiger Punkt. Der 

Pastorale Raum ist grundsätzlich ein künstliches 

Konstrukt um dem immer stärker werdenden 

Mangel an hauptamtlichem Personal zu begegnen. 

Die Diözese wollte vermeiden, dass hauptamtliche 

Mitarbeitende mehrere Dienstvorgesetzte haben. 

Die Pfarreien und auch die Pfarrverbände bewahren 

damit weiterhin ihre Eigenständigkeit. Für die 

Menschen vor Ort soll sich somit möglichst wenig 

ändern. Kirche geschieht noch immer weiterhin 

vor Ort. Die Pfarrei ist – so meine Überzeugung – 

der Ort, wo kirchliche Gemeinschaft am stärksten erfahrbar bleibt. Die Gläubigen identifizieren sich 
doch weiterhin mit ihrer Heimatpfarrei. In naher 

oder ferner Zukunft kann jedoch der Pastorale Raum 

immer mehr an Bedeutung gewinnen. Wir werden 

sehen. Die Gläubigen werden jetzt jedoch schon 

eingeladen über den eigenen Tellerrand zu schauen. 

Sie werden vermehrt eingeladen zu gemeinsamen 

Veranstaltungen.

Welche Aufgaben haben Sie als Leiter des Pastoralen 

Raums Hauzenberg? Sind Sie jetzt der Ansprechpartner 

für alle Gläubigen im Pastoralen Raum?

a n d r e a s  e r n d l  Ich bin zuerst einmal der 

Ansprechpartner für die mir neu zugeordneten 

hauptamtlichen Mitarbeitenden. Mir ist wichtig, 

dass sowohl Haupt- wie auch Ehrenamtliche im 

Pastoralen Raum gut arbeiten können. Dazu möchte 

ich – natürlich immer in Zusammenarbeit mit 

anderen – die nötigen Rahmenbedingen verbessern 

bzw. schaffen. Für die Gläubigen gibt es weiterhin spezifische hauptamtliche Ansprechpersonen. 
Das hängt vom jeweiligen Aufgabenbereich der 

Mitarbeiten ab.
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In wie viele Pastoralen Räume ist die Diözese Passau eingeteilt?

A n d r e a s  E r n d l  Die Diözese ist in 19 Pastorale Räume 
aufgeteilt. Das ist relativ überschaubar. Die Leiter der Pastoralen Räume treffen sich regelmäßig mit der 
Diözesanleitung. Die Diözese gibt uns für unsere Arbeit 

ein bestimmtes Jahresbudget, das wir für gemeinsame Veranstaltungen im pastoralen Raum verwenden können. Der Pastorale Raum Hauzenberg ist übrigens der größte Pastorale Raum der Diözese Passau mit etwa 35.000 Katholikinnen 
und Katholiken und einer relativ großen räumlichen Ausdehnung. Bei uns wird es schwer werden, Gläubige 
aus dem Pfarrverband Wegscheid für Veranstaltungen 

im Pfarrverband Straßkirchen gewinnen zu können oder 

umgekehrt. Wir müssen uns also gut überlegen, was wir wo gemeinsam machen. In der Praxis werden sich vor allem 
regionale Projekte von benachbarten Pfarrverbänden als 

sinnvoll erweisen.

Seit Anfang September 2026 sind die Pastoralen Räume 
die wichtigste Verwaltungseinheit im Bistum Passau. Ein Pastoraler Raum ist ein Zusammenschluss mehrerer 
Pfarrverbände, in dem alles kirchliche Leben in diesem Gebiet gemeinsam koordiniert wird: Gottesdienste, Seel-
sorge, Kindergärten, Caritas und andere kirchliche Ein-richtungen. Im Mittelpunkt stehen dabei die Bedürfnisse 
der Menschen vor Ort sowie die Frage, wie kirchliches 

Leben künftig gestaltet und Angebote langfristig gesi-

chert und weiterentwickelt werden können.Generalvikar Josef Ederer benennt die wichtigen Fra-

gen: Was brauchen die Leute? Was ist für die Zukunft wichtig? Was geben wir auf, um Luft für Neues und jetzt Notwendiges zu kriegen?Bereits bestehende und bewährte Strukturen spielen im gesamten Entwicklungsprozess der Pastoralen Räume eine wesentliche Rolle. Jugendbüros, Bildungshäuser mit ihren Netzwerken, Verbände, geistliche Gemeinschaften und dergleichen sind als wertvolle Kooperationspartner an der Gestaltung der Pastoralen Räume maßgeblich beteiligt. Das Bistum Passau zählt derzeit 87 Pfarrver-bände die wiederum 285 Pfarreien und 20 Exposituren 
umfasst. Die Pfarrverbände sind in 10 Dekanate, 19 Pas-torale Räume und 18 Verwaltungszentren aufgeteilt.

DR. MED. UNIV.

TANJA WIESINGER
A K U P U N K T U R P R A X I S

Fachärztin für Innere Medizin & Kardiologie
Akupunkturdiplom (ÖGA)

ÄRZTLICHE AKUPUNKTUR
IN KELLBERG

R U H E   T R I F F T   M E D I Z I N

RÜCKEN &
NACKEN

STRESS &
SCHLAF

KOPFSCHMERZEN
MIGRÄNE

WECHSELJAHRES-
BESCHWERDEN

TERMINE NACH VEREINBARUNG
Kurpromenade 12 · 94136 Kellberg
Tel. 0151 59950097
akupunktur-wiesinger.de

P a s t o r a l e r  r a u m :

W A S  i S t  d A S ?
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18  I  KOSTBAR

dEr LAngE WEg 
zUm WASSErhAhn

Der Bayerische Wald gilt als wasser-reiche Region. Doch auch hier haben die trockenen Monate Spuren hin-terlassen. Die Trinkwassertalsperre 
Frauenau, ein wichtiger Baustein der 

ostbayerischen Wasserversorgung, 

führt deutlich weniger Wasser als üb-lich. Laut Niedrigwasser-Lagebericht 
des Freistaats Bayern waren zuletzt 82 Prozent der oberflächennahen Grundwassermessstellen und Quel-
len von niedrigen oder sehr niedrigen 

Wasserständen betroffen. Wie aber gelangt das Wasser von der Quelle oder der Talsperre ins Glas?
 In Bayern stammt der größte Teil des Trinkwassers aus Grundwasser. Es entsteht, wenn Niederschläge im 
Boden versickern und sich über was-

serundurchlässigen Schichten sam-

meln. Auf dem Weg durch Boden und Gestein wird es auf natürliche Weise gefiltert. Deshalb muss ein großer Teil des geförderten Rohwassers nur we-nig aufbereitet werden.
 Rund 69 Prozent des bayerischen 
Trinkwassers stammen aus Brunnen, weitere 16,8 Prozent aus Quellen. Da-

neben nutzt Bayern Wasser aus Tal-sperren und sogenanntes Uferfiltrat. 
Dabei sickert Wasser aus Flüssen oder 

Seen durch den Untergrund zu För-

derbrunnen und wird dabei ebenfalls gefiltert. Wasserschutzgebiete sol-
len verhindern, dass Schadstoffe ins Grundwasser gelangen.
 Im Wasserwerk wird das Rohwasser schließlich zu Trinkwasser aufbe-

reitet. Welche Behandlung nötig ist, hängt von seiner Qualität ab: Eisen 
und Mangan werden gegebenenfalls entfernt, der Säuregehalt angepasst 
und unerwünschte Stoffe reduziert. 

Wo erforderlich, kommt eine Desin-

fektion hinzu. Oberflächenwasser aus Talsperren muss grundsätzlich aufbe-

reitet werden.

 

Anschließend gelangt das Trinkwas-ser häufig zunächst in Hochbehälter. Sie speichern Reserven 
und sorgen für einen 

möglichst konstanten 

Wasserdruck im Leitungs-netz. Von dort fließt es in 
Haushalte und Betriebe. 

Allein in Bayern umfasst 

das Trinkwasserleitungs-

netz mehr als 115.000 Ki-lometer. Rund 2.300 Was-

serversorger sind an der 

Bereitstellung beteiligt.

 

Wie eng die Versorgung 

mit natürlichen Bedin-gungen verknüpft ist, zeigt die ak-

tuelle Trockenheit. Ein Wasserwerk kann Rohwasser aufbereiten, eine Lei-
tung es verteilen, doch beides ersetzt 

nicht das Wasser, das im Boden fehlt. Grundwasserstände reagieren zudem verzögert auf Niederschläge: Bis Re-

gen tiefere Bodenschichten erreicht 

und die Vorräte auffüllt, vergeht Zeit. Entscheidend ist nicht der Regen der vergangenen Tage, sondern die Nie-

derschlagsmenge über viele Monate.

d i e  n i e d r i g e n  g r u n d w a s s e r s t ä n d e  u n d  d e r  s i n k e n d e  P e g e l  d e r  t a l s p e r r e  F r a u e n a u 

e r i n n e r n ,  w i e  w e r t v o l l  W a s s e r  i s t .  E s  l o h n t  s i c h  e i n  B l i c k  a u f  d a s ,  w a s  m e i s t 

u n s i c h t b a r  b l e i b t :  d e n  W e g  v o m  g r u n d w a s s e r  b i s  i n s  t r i n k w a s s e r g l a s .

Die Talsperre Frauenau verdeutlicht, wie na-türliche Vorräte und technische Infrastruktur zusammenspielen. Sie wurde 1984 in Betrieb 
genommen und erfüllt mehrere Aufgaben: Sie liefert Rohwasser für die Trinkwasser-versorgung, dient der Niedrigwasseraufhö-

hung und dem Hochwasserschutz sowie der 

Energieerzeugung. Bei Vollstau fasst sie rund 18,1 Millionen Kubikmeter Wasser. 
 

Trinkwasser entsteht also nicht erst im Was-serwerk. Seine Qualität und Verfügbarkeit 
hängen bereits vom Zustand des Bodens, der Grundwasserneubildung und dem Schutz der 
Einzugsgebiete ab.

Die Aktion Grundwasserschutz des Bay-

erischen Landesamts für Umwelt setzt sich dafür ein, Grundwasser als Trink-

wasserressource langfristig zu erhalten 

durch Öffentlichkeitsarbeit, Umweltbil-

dung, regionale Wasserversorgung und 

grundwasserschonende Landwirtschaft.

Dazu gehören Bildungsangebote wie die 

„Wasserschule auf Bauernhöfen“, Mate-

rialien für Kinder und Jugendliche sowie ein Planspiel, in dem Schülerinnen und Schüler Nutzungskonflikte rund ums 
Wasser kennenlernen.

mehr unter www.lfu.bayern.de

aktion Grundwasserschutz: trinkwasser für Bayern

trinkwassersperre frauenau bei niedrigwasser aus den vergangene Jahren.  
in diesem sommer waren die stände teils niedriger | fotos: rosa-Maria rinkl
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Ein Zuhause, 

in dem einfach 

alles funktioniert. 

Ihr kompetenter Partner 

für Wasser, Wärme, Luft & 

regenerative Energie

Ob Badsanierung, moderne Wärmepumpe, 

Pelletheizung, ein eigener Pool im Garten oder 

frische Luft im ganzen Haus: Wir begleiten Sie 

von der ersten Idee bis zur fertigen Montage.

Bei uns bekommen Sie persönliche Beratung, 

durchdachte Technik und echte Handwerks-

qualität – komplett aus einer Hand.

Wir freuen uns auf Ihr Projekt und wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten und einen guten 

Start ins neue Jahr!

Mairau 6 • 94107 Untergriesbach
T +49 (0) 8593 1207 
info@fenzl-wasserwaerme.de

www.fenzl-wasserwaerme.de

Wie sah Hauzenberg früher aus? Welche Geschichten erzählen historische Aufnah-men von den Straßen, Plätzen und Gebäu-
den der Stadt? Das interessiert viele Leute 

- deswegen gibt es nun einen drit-ten Termin mit mehr Sitzplätzen 
und barrierefreiem Zugang: Am 

Freitag, 12. Februar 2027, lädt 

das Forum Hauzenberg zur 

dritten Bene�iz-Zeitreise in die 
Adalbert-Stifter-Halle ein. Be-ginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 
Uhr. Mit Bildern aus dem Archiv 

von Karl Schlager geht es zurück in vergangene Zeiten – eine Gele-
genheit, Vertrautes wiederzuent-

decken, Erinnerungen aufzufri-

schen und Hauzenberg aus einer anderen Perspektive kennenzulernen.
Die Veranstaltung verbindet Stadtge-

schichte mit sozialem Engagement: Unter-

stützt werden die Aktion Lichtblick und 

die Aktion Lebenshilfe. Wer den Abend miterleben möchte, kann seinen Sitzplatz 

verbindlich für fünf Euro reservieren. Im 
Tourismusbüro Hauzenberg gibt es dafür eine besondere Zeitreise-Geschenktasche. 
Sie enthält eine ausgedruckte Eintritts-

karte sowie zwei Hauzenberg-Postkarten 

mit historischen Aufnahmen aus dem Ar-

chiv von Karl Schlager. Wer von außerhalb kommt oder keine Geschenktasche benö-
tigt, kann die Platzreservierung ebenfalls 

für fünf Euro online über www.ok-ticket.

de vornehmen. 

Die fünf Euro dienen ausschließlich der 

verbindlichen Platzreservierung, der Ein-

tritt ist grundsätzlich frei. Wer darüber 

hinaus helfen möchte, kann eine freiwil-

lige Spende im Foyer einwerfen. So wird 
der Blick in die Vergangenheit zu einem 

Abend, der nicht nur Erinnerungen leben-

dig werden lässt, sondern auch Menschen in der Region zugutekommt.

drittEr tErmin Für diE zEitrEiSE in hAUzEnBErg

ALtE BiLdEr, nEUE ErinnErUngEn

Fotos: Archiv Karl Schlager
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WIEN Adventszauber
Willkommen in Europas Weihnachtshauptstadt

27.11. – 29.11. | 04.12. – 06.12.

11.12. – 13.12.  3 Tage ÜF  ab 388.-

BUDAPEST Weihnachtsstimmung
Weihnachtsstimmung in der Donaumetropole

27.11. – 29.11. | 04.12. – 06.12.

  3 Tage ÜF  ab 333.-

BRATISLAVA Adventserlebnis
Donauperle und Kaiserliches Festschloss

28.11. – 29.11. | 12.12. – 13.12. 

 2 Tage ÜF  ab 222.-

SCHWARZWALD
Straßburg, Freiburg, Ravennaschlucht und Ulm

11.12. – 13.12. | 18.12. – 20.12.

  3 Tage ÜF  ab 333.-

DRESDEN Striezelmarkt
27.11. – 29.11. | 11.12. – 13.12.
18.12. – 20.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 Tage ÜF . . ab 299.-

SLOWENIEN Advent zwischen Alpen und Adria
27.11. – 29.11.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Tage HP . . ab 333.-

PRAG Lichterzauber in der Goldenen Stadt
28.11. – 29.11. | 05.12. – 06.12. | 12.12. – 13.12.
19.12. – 20.12. | 26.12. – 27.12. . . . . .2 Tage ÜF . . ab 149.-

WIEN Weihnachtszauber in der Donaumetropole
28.11. – 29.11. | 05.12. – 06.12. | 12.12. – 13.12.
19.12. – 20.12. | 26.12. – 27.12. . . . . .2 Tage ÜF . . ab 149.-

TIROLER ADVENT Idylle pur
28.11. – 29.11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 Tage ÜF . . ab 255.-

THÜRINGEN Historischer Advent
04.12. – 06.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Tage HP . . ab 333.-

SACHSEN Advent
04.12. – 06.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 Tage ÜF . . ab 277.-

PRAG Adventstraum
04.12. – 06.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 Tage ÜF . . ab 333.-

DRESDEN Extratour
06.12. – 07.12. | 13.12. – 14.12. . . . . .2 Tage ÜF . . ab 149.-

SÜDTIROL Weihnachtsmärkte
06.12. – 08.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Tage HP . . ab 388.-

ROMANTISCHE STRASSE
06.12. – 07.12. | 19.12. – 20.12. . . . .2 Tage ÜF . . ab 188.-

GRAZ Extratour
12.12. – 13.12. | 19.12. – 20.12. . . . . .2 Tage ÜF . . ab 179.-

Reisen  in  der  Vorweihnachtszeit

Tel. +49 851 989 000 200
reise@eichberger-reisen.de www.eichberger-reisen.de

Auf Busreise ins Piemont und nach Turin

Goldene Weinberge, verwinkelte Altstädte, 
eindrucksvolle Kirchen und der Duft italie-nischer Spezialitäten: Das Piemont hat viele Facetten. Vom 29. April bis 4. Mai 2027 lädt 
das Pastoral-Team Hauzenberg gemein-sam mit Eichberger Reisen dazu ein, diese reizvolle Region im Nordwesten Italiens zu entdecken. Die geistliche Reisebegleitung 
übernimmt Pfarrer Andreas Erndl.

Von Alba, der Heimat edler Weine und 

weißer Trüffel, geht es durch die sanften 

Hügel der Langhe ins berühmte Wein-dorf Barolo. Eine Weinprobe und regio-
nale Köstlichkeiten gehören ebenso dazu wie ein Bummel durch historische Gas-
sen und der Besuch der eindrucksvollen 

Basilika von Vicoforte mit ihrer außerge-wöhnlichen Kuppel. Auch Asti mit seinen 
mittelalterlichen Türmen und Turin, die einstige Hauptstadt des Königreichs Sardi-
nien-Piemont, stehen auf dem Programm.

Neben Kunst und Architektur kommt die spirituelle Seite der Reise nicht zu kurz: In Turin führt der Weg auf den Spuren Don 
Boscos nach Valdocco und hinauf zur Wall-fahrtsbasilika Superga, die hoch über der Stadt thront. So verbindet die Reise italie-
nische Lebensart, kulturelle Entdeckungen 

und besinnliche Momente.

Die sechstägige Reise kostet 1.149 Euro pro Person im Doppelzimmer. Zustiegsmög-
lichkeiten in Kellberg, Thyrnau und Passau. Anmeldeschluss ist der 15. Januar 2027. In-formationen, das Reiseprogramm und Bu-chungen sind bei Eichberger Reisen unter Telefon 0851 989 000 200 oder per E-Mail 
an reise@eichberger-reisen.de erhältlich.

WEnn gEnUSS, gESChiChtE Und 
gLAUBE zUSAmmEnFindEn

Foto: stock.adobe.com
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Stimmungsvolle Vorfreude auf Weihnachten

 in Hauzenberg

www.advent-im-woid.de
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Es gibt Länder, die sich nicht auf eine einzige Geschichte reduzieren lassen. 
Südafrika ist eines davon. Hier liegen 

die Weite der Savanne und die Dramatik 

tiefer Schluchten, die Begegnung mit 

wilden Tieren und das urbane Leben einer Weltstadt nur wenige Reisetage 
auseinander. Vom 8. bis 18./19. No-
vember 2027 führt eine zwölftägige 

Rundreise von rma-Tours zu den 
Höhepunkten dieses faszinierenden 

Landes – mit Flügen ab München, deutschsprachiger Reiseleitung und persönlicher Begleitung durch Katja 

Brandtner vom rma-Tours Reisebüro. 
 In Pretoria begegnet die Reise der be-wegten Geschichte des Landes. Entlang der Panorama-Route öffnet sich der Blick auf spektakuläre Landschaften und den gewaltigen Blyde River Can-yon. Im Krüger-Nationalpark beginnt schließlich das Abenteuer Safari: Im offenen Geländewagen geht es auf 
Pirschfahrt, immer mit der Chance, Ele-fanten, Löwen, Leoparden, Nashörner 
und Büffel zu entdecken – die berühm-ten Big Five. Wilde Natur, unmittelbare 
Eindrücke und jene Momente, die sich nicht planen lassen, machen den Reiz dieser Etappe aus. 
 

Den Abschluss bilden fünf Übernach-tungen in Kapstadt. Vor der Kulisse des 
Tafelbergs verbindet die Stadt Kultur, Geschichte und Lebensfreude auf be-

sondere Weise. 

Wer noch tiefer eintauchen möchte, kann optionale Ausflüge zum Kap der Guten Hoffnung, in die Weinregionen 
Stellenbosch und Franschhoek oder einen Helikopterflug über Kapstadt 
hinzubuchen. 

 Die Reise richtet sich an alle, die Süd-

afrika gemeinsam entdecken möchten, 

ohne sich um die Organisation küm-

mern zu müssen. Hotels, Transfers, Flü-

ge und Besichtigungen sind vorbereitet; vor Ort begleitet eine deutschsprachige Reiseleitung die Gruppe. 
Katja Brandtner ist während der gesam-ten Reise als persönliche Ansprechpart-nerin dabei. Veranstalter ist DERTOUR. 

zWiSChEn SAvAnnE
Und AtLAntiK

SüdAFriKA  
KEnnEnLErnEn 
vor dEr rEiSE.

 
Wer mehr über Route, Programm und 

die besonderen Erlebnisse erfahren 

möchte, ist zum Informationsabend 

bei rma-Tours am Freitag, 22. Januar 

2027 ab 19 Uhr eingeladen.  

Bei Snacks und Getränken gibt es 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und 

sich persönlich zu informieren. 

 

Anmeldung zum Informationsabend 

unter 08586 - 96200 oder per E-Mail 
an info@rmatours.de.

Tourism Board Südafrika

    AUF SAFAri diE

BIG5  
ErLEBEn  

   AUF AnS

KAP dEr   

GUTEN 
HOFFNUNG 

BEgLEitE miCh AUF mEinEr rEiSE im novEmBEr 2027

JEtzt inFormiErEn & AnmELdEn
unter 08586 - 96200 | info@rmatours.de

SüdAFriKA mit KAtJA BrAndtnEr ErLEBEn:

    EinE WEinProBE in 

FRANSCH 
HOEK
 gEniESSEn

in
Fo

AB
En

d

SüdAFriKA WArtEt – rmA-toUrS rEiSt
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